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Empfehlenswerte Lekt�re:

Naturwissenschaften im Unterricht
Physik
Heft 75/76 (2003)
„Methodenwerkzeuge“
Josef Leisen (Herausgeber)
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Warum Methodenwerkzeuge im Physikunterricht?

Weil sie einen Kompromiss erlauben –
der f�r Physiklehrkr�fte wichtig ist!

Forderungen 
nach Ver�nderungen
im Physikunterricht

Wunsch
nach Beibehaltung 

liebgewordener Traditionen
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Quelle: Muckenfu�, 1994, Lernen im sinnstiftenden Kontext

„Der Fachunterricht Physik (und Chemie) steht vielmehr 
dem empirisch gesicherten Tatbestand gegen�ber, in 
seiner bisherigen Auspr�gung die selbst gesetzten Ziele 
bei der Mehrheit der Sch�ler und vor allem Sch�lerinnen 
nicht zu erreichen.“

„Der Unterricht zeigt sich erstaunlich resistent gegen 
Ver�nderungsanspr�che.“
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„Ja – aber“-Reaktion auf Ver�nderungsw�nsche

• War alles an meinem Unterricht schlecht?

• Muss ich jetzt alles anders machen?

• Der bisherige Unterricht entsprach meiner Person –
wenn ich alles �ber Bord werfe, bin ich nicht mehr 
authentisch!

Bedenken:
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„Ja – aber“-Reaktion auf Ver�nderungsw�nsche

„Neuerungen werden um so leichter aufgenommen, 
je �hnlicher sie den vorhandenen Grundmustern 
sind oder je leichter sie an diese assimiliert werden 
k�nnen.“

Quelle: Expertise zum BLK-Projekt „Steigerung der 
Effizienz des mathematisch-naturwissenschaftlichen 
Unterrichts“ (1998)
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„Ja – aber“-Reaktion auf Ver�nderungsw�nsche

„Neuerungen werden um so leichter aufgenommen, 
je �hnlicher sie den vorhandenen Grundmustern 
sind oder je leichter sie an diese assimiliert werden 
k�nnen.“

Vorteile der Methodenwerkzeuge:

• punktuell einsetzbar
• Integration in vorhandene Grundmuster gelingt
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pdf
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Die Teilspannungen addieren sich zur

Gesamtspannung.

Die Stromst�rke ist an jeder Stelle des 
Stromkreises gleich gro�.

Die Spannung ist f�r jeden Teilkreis gleich

gro�.

Wenn man eine Gl�hlampe herausdreht, 
gehen alle anderen Lampen aus.Die Leitwerte (Kehrwerte der Teilwider-

st�nde) addieren sich zum Gesamtleitwert.
Die Teilwiderst�nde addieren sich zum

Gesamtwiderstand.

Spannung

Hausinstallation;

Mehrfachsteckdosen

St
ro

m
st

är
ke

Sicherungsautomaten; 
Spannungspr�fer

Verhalten von Glühlampen

Anwendungen

Gleichungen

Parallelschaltung

Reihenschaltung

Skizze

R1

R2

U
1 = U

2 = U
3 = … = U

n

I 1
+ I 2

+ I 3
+ … + I n

= I G

I1 = I2 = I3 = … = InR 1
+ R 2

+ R 3
+ … + R n

= R G

L1 + L2 + L3 + … + Ln = LG

Wenn man eine Lampe herausdreht,

leuchten die anderen Lampen weiter.

Widerstand

R
1

R
2

U 1
+ U 2

+ U 3
+ … + U n

= U G

Die Teilstromst�rken addieren sich zur
Gesamtstromst�rke.

K�rtchen 1
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Mehrfachsteckdosen
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Widerstand
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Anwendungen

Gleichungen

Parallelschaltung

Reihenschaltung

Skizze

R1 R2

R1

R2
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U1 + U2 + U3 + … + Un = UG

I1 + I2 + I3 + … + In = IG

I1  = I2 = I3 = … = In

R1 + R2 + R3 + … + Rn = RG

L1 + L2 + L3 + … + Ln = LG

K�rtchen 2
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Methodenwerkzeug „K�rtchentisch“

Zielsetzung: „Ordnung hinein bringen“

Bei dem vorgestellten Beispiel:
- am Ende einer Unterrichtseinheit
- zum Thema Reihen- und Parallelschaltung

Kennzeichen eines Methodenwerkzeugs:
- nicht auf bestimmte Inhalte beschr�nkt
- nicht auf bestimmte Unterrichtsphasen beschr�nkt
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Gesamtheit der Methodenwerkzeuge

Stille PostKettenquizDomino

Zwei aus DreiSprechblasenKartenabfrageDialog

ZuordnungSchwarzes BrettKärtchentischDer große Preis

WürfelspielSchaufensterbummelIdeennetzBlockdiagramm

WorträtselSatzmusterHeißer StuhlBildsequenz

WortlistePartnerkärtchenFragemusterBildpuzzle

WortgeländerMindmapFlussdiagrammBildergeschichte

WortfeldMerkzettelFilmleisteBegriffe raten

ThesentopfMemoryFehlersucheBegriffsnetz

Themen_ABCLückentext / -bilderExpertenkongressAushandeln

TextpuzzleLernplakatExpertenkarussellArchive

StrukturdiagrammKugellagerDrehbuchAbgestufte Lernhilfen

pdf
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„Didaktische Standardsituationen“ des Physikunterrichts

• Vorg�nge und Experimente beschreiben
• Auf Ideen kommen
• Neues erarbeiten
• �ber Physik reden
• Ordnung hineinbringen
• Gelerntes �ben
• Erfolgreich pr�sentieren
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Vorg�nge und Experimente beschreiben

Die Werkzeuge sollen die Sch�lerinnen und 
Sch�ler zur regelgeleiteten Bearbeitung der 
Auftr�ge f�hren sowie das konvergente 
Denken schulen. 
Die Werkzeuge haben einen hohen 
Formalisierungs- und Vorgabegrad.
Die Materialvorgaben haben meist 
Arbeitsblattcharakter. 
Bilder und eine Liste mit Fachbegriffen als 
Beigaben sind Erfolg versprechende 
Lernhilfen.

• Einhaltung der logischen 
Reihenfolge 

• Genauigkeit und Pr�zision

• Klarheit der Gedanken-
f�hrung

• Nutzung fachsprachlicher 
Muster

• Bezug zu Bildern und 
Vorg�ngen

Anforderungen an die MethodenwerkzeugeCharakteristika dieser 
Standardsituation

Umsetzungsbeispiele: Filmleiste, Bildergeschichte, Textpuzzle, Satzbaukasten
Au�erdem geeignet: Wortliste, Wortgel�nder, Wortfeld, Bildsequenz
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Auf Ideen kommen

Die Werkzeuge m�ssen offen gehalten sein 
und zum Brainstorming und zu divergentem 
Denken einladen. 
Der Lehrer muss zur�cktreten k�nnen und 
wirkt vorwiegend impulsgebend. 
Wenn keine Ideen kommen, sollten die Werk-
zeuge abgestufte Ideenbringer anbieten. 
Es ist entscheidend, die Gruppe so zu 
stimulieren, dass sie auf Ideen kommt, die 
dem Einzelnen nicht oder nur selten einfallen.

• Brainstorming-Situation
• Offenheit f�r alle m�gli-

chen Ideen
• kreative Situation erm�gli-

chen
• Vielfalt von L�sungswegen 

erm�glichen
• ungesteuerte Beteiligung 

aller Sch�lerinnen und 
Sch�ler

Anforderungen an die MethodenwerkzeugeCharakteristika dieser 
Standardsituation

Umsetzungsbeispiele: Sprechblasen, Abgestufte Lernhilfen, Themen-ABC, 
Kartenabfrage  (au�erdem geeignet:Ideennetz/Mindmap) 
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Neues erarbeiten

Die Werkzeuge m�ssen Informationen und 
Ans�tze zur Bearbeitung anbieten sowie 
gleichzeitig eine Binnendifferenzierung 
erm�glichen (z. B. durch unterschiedliche 
Zugangsarten und unterschiedliche 
Schwierigkeitsgrade). 
Verschiedene Sozialformen sollen m�glich 
sein. 
Die Werkzeuge sollen eine intensive 
Besch�ftigung mit den Inhalten bewirken.

• Informationsangebot 
erforderlich

• Steuerung durch Materialien 
• zeitintensiv 
• angemessener Besch�ftigungs-

grad aller erforderlich
• unterschiedliche 

Bearbeitungstempi
• unterschiedliche Niveaus des 

Verstehens

Anforderungen an die 
Methodenwerkzeuge

Charakteristika dieser 
Standardsituation

Umsetzungsbeispiele: Mindmap, Begriffsnetz, Archive, Schwarzes Brett
Au�erdem geeignet: L�ckentext, Wortliste, Domino, Textpuzzle
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�ber Physik reden

Die Werkzeuge m�ssen einerseits Freiraum 
f�r eigene Gedanken, Argumente und 
Wertungen bieten, andererseits eine 
angemessene Unterst�tzung anbieten, so 
dass das Reden �ber Physik im Fluss bleibt.
Orientierende Raster und Sprechhilfen 
k�nnen hier n�tzliche Dienste tun.
Sch�leraktive Werkzeuge mit Wiederholungs-
effekten sind besonders empfehlenswert.

• kommunikative Situationen 
erforderlich

• diskursives Argumentieren
• verschiedene Perspektiven
• Pro-Contra-Situationen
• zusammenh�ngende Rede
• rhetorische Elemente
• Plenum oder Gruppenarbeit

Anforderungen an die MethodenwerkzeugeCharakteristika dieser 
Standardsituation

Umsetzungsbeispiele: Hei�er Stuhl, Kugellager, Begriffe raten, Drehbuch schreiben
Au�erdem geeignet: Satzmuster, Fragemuster, Thesentopf, Dialog, Begriffsnetz, 

Expertenkarussell, Expertenkongress, Aushandeln
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�ber Physik reden

Die Werkzeuge m�ssen Informationen und 
Ans�tze zur Bearbeitung anbieten sowie 
gleichzeitig eine Binnendifferenzierung 
erm�glichen (z. B. durch unterschiedliche 
Zugangsarten und unterschiedliche 
Schwierigkeitsgrade). 
Verschiedene Sozialformen sollen m�glich 
sein. 
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• zusammenh�ngende Rede
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Anforderungen an die 
Methodenwerkzeuge

Charakteristika dieser 
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Umsetzungsbeispiele: Mindmap, Begriffsnetz, Archive, Schwarzes Brett
Au�erdem geeignet: L�ckentext, Wortliste, Domino, Textpuzzle
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Ordnung hineinbringen

Die Werkzeuge sollen den Sch�lerinnen und 
Sch�lern bzw. den Sch�lergruppen das eigen-
st�ndige Ordnen des Gelernten und Bekannten 
erm�glichen.
Die Werkzeuge m�ssen oft einen gro�en Begriffs-
und Faktenbestand anbieten und zur Klassifizie-
rung, Strukturierung und Hierarchisierung anregen. 
Dabei wird die gedankliche Struktur visualisiert.
Gutes Material erm�glicht u. U. verschiedene 
Darstellungen, die dann verglichen werden k�nnen.

• umfangreicher Begriffs-
oder Faktenbestand 
erforderlich

• materialintensiv
• Klassifizierung

- Strukturierung 
- Hierarchisierung

• verschiedene Ord-
nungssysteme sinnvoll

Anforderungen an die MethodenwerkzeugeCharakteristika dieser 
Standardsituation

Umsetzungsbeispiele: Zuordnung, Kärtchentisch, Matrix, Begriffsnetz
Au�erdem geeignet: Flussdiagramm, Textpuzzle
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Gelerntes �ben

Die Werkzeuge haben oft Spiel- und 
Wettbewerbscharakter. 
Werkzeuge mit mehreren Durchl�ufen wirken 
routinebildend. 
Handlungsorientierten Werkzeugen ist 
grunds�tzlich der Vorzug zu geben. 
Die Werkzeuge sollten eine Binnendifferen-
zierung erm�glichen.

• interaktiv
• spielerisch
• abwechselungsreich
• selbstt�tig
• routinebildend
• handlungsorientiert
• differenzierend

Anforderungen an die MethodenwerkzeugeCharakteristika dieser 
Standardsituation

Umsetzungsbeispiele: Bildpuzzle, Domino, Fehlersuche
Au�erdem geeignet: L�ckenbilder, Wortr�tsel, Hei�er Stuhl, Memory, 

W�rfelspiel, Partnerk�rtchen, Kettenquiz
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Erfolgreich pr�sentieren

Die Werkzeuge unterst�tzen die Pr�sentation 
von Einzel�oder Gruppenergebnissen in Form 
der zusammenh�ngenden Rede  und/oder   
der  materialgeleiteten  Darstellung.
Wichtigstes Kriterium ist die Wirkung auf das 
Publikum.

• zusammenh�ngende 
Rede

• Pr�sentationshilfen nutzen
• Gliederungshilfen nutzen

Anforderungen an die MethodenwerkzeugeCharakteristika dieser 
Standardsituation

Umsetzungsbeispiele: Mindmap, Merkzettel, Expertenkarussell
Au�erdem geeignet: Bildsequenzen, Filmleisten, Struktur- und Flussdiagramme, 

Zuordnungen, Begriffsnetze, Lernplakate
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Anwendungen weiterer Methodenwerkzeuge

• Bilderr�tsel
• Fehlersuche
• K�rtchentisch
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Vielen Dank 
f�r Ihre Aufmerksamkeit!


